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Schreiben des Kultusministeriums vom 27. März 2020 zur 

Durchführung der Abschlussprüfungen im Schuljahr 2019/2020 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
mit Schreiben vom 20.03.2020 hat die Kultusministerin Sie (die Schulleitungen) darüber informiert, dass die 
Abschlussprüfungen verschoben werden, und Ihnen die neuen Prüfungszeiträume mitgeteilt. … 
 

Heute übermittle ich Ihnen die konkreten Termine der einzelnen Prüfungen, soweit sie bereits 
festgelegt werden konnten. Sie können den Plänen entnehmen, dass wir zusätzlich zu den 
Hauptterminen für die zentralen Abschlussprüfungen an den beruflichen Vollzeitschulen zwei 
Nachtermine im laufenden Schuljahr vorgesehen haben. Damit wollen wir darauf Rücksicht nehmen, 
dass die Wahrscheinlichkeit in diesem Jahr deutlich höher ist, dass Schülerinnen und Schüler 
krankheitsbedingt oder aufgrund besonderer Umstände nicht an der Prüfung teilnehmen können. 
 

Für alle Vollzeitschularten wollen wir im Bedarfsfall darüber hinaus einen weiteren zusätzlichen Nachtermin 
ermöglichen, der dann aber voraussichtlich erst im September stattfinden kann. Die Rahmenbedingungen, unter 
denen die Abiturprüfung an den allgemeinbildenden und den beruflichen Gymnasien in diesem Schuljahr stattfindet, 
wurden der Situation angepasst und entsprechen einander. 
 

Die Prüfungsterminpläne für die meisten Schularten an beruflichen Schulen sind diesem Schreiben beigefügt. Noch 
nicht endgültig festgelegt ist die Abschlussprüfung der Berufsschule, weil wir diese auch in diesem Jahr als 
gemeinsame Abschlussprüfung mit der Wirtschaft durchführen wollen, deren bundesweite Terminierung der 
Kammerprüfung aber erst in den nächsten Tagen beschlossen wird. Hierzu erhalten die Schulen bis zum 3. April 2020 
ein gesondertes Durchführungsschreiben. 
 

Die Schülerinnen und Schüler, die an den Prüfungen teilnehmen, werden sich deshalb voraussichtlich auf 
mehr Termine verteilen als in den bisherigen Jahren. Auf diese neue, dichtere Prüfungsabfolge nehmen wir 
mit Vereinfachungen bei den Prüfungs- und Korrekturverfahren Rücksicht, die es den Lehrkräften 
ermöglichen sollen, die Korrekturen fristgerecht zu erledigen: 
 

• Erst- und Zweitkorrektur werden für alle zentralen schriftlichen Abschlussprüfungen - auch 
für die Abiturprüfung - an der eigenen Schule stattfinden. Damit werden die Wege und der 
Verwaltungsaufwand deutlich verringert. Der Zweitkorrektor wird von der Schulleitung 
bestimmt. Als Zweitkorrektoren kommen Lehrkräfte in Frage, die über die entsprechende 
fachspezifische Lehrbefähigung verfügen; für die Abiturprüfung ist die Lehrbefähigung für die 
gymnasiale Oberstufe im entsprechenden Fach notwendig. Sofern in Einzelfällen keine 
entsprechende Lehrkraft zur Verfügung steht, wird der Zweitkorrektor von der 
Schulaufsichtsbehörde (Regierungspräsidien) bestimmt. 

• Es bleibt jedoch dabei, dass bei der schriftlichen Abiturprüfung Erst- und Zweitkorrektor 
nacheinander und unabhängig voneinander korrigieren, der Zweitkorrektor also keine 
Kenntnis vom Ergebnis der Erstbewertung der Arbeiten hat. In Bezug auf die anderen 
schriftlichen Abschlussprüfungen der beruflichen Schularten prüft mein Haus aktuell, 
inwieweit auch hier Vereinfachungen im Korrekturverfahren möglich sind. 

• Der ,,Umschlag" der Arbeiten (Übergabe vom Erst- an den Zweitkorrektor) erfolgt bei allen 
Prüfungen über die Schulleitung. Der Zeitpunkt des Umschlags in dem für Erst- und 
Zweitkorrektur zur Verfügung stehenden Zeitraum kann jeweils individuell festgelegt werden. 
In Fällen, in denen ein externer Zweitkorrektor von der Schulaufsicht bestellt werden muss, 
legt diese den Zeitpunkt des Umschlags fest. 

• Für die Abiturprüfung entfällt die Drittkorrektur, d.h. die Überprüfung der Bewertungen des 
Erst- und Zweikorrektors durch einen Endbeurteiler gemäß S 21 BGVO Es gilt stattdessen für 
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die Abiturprüfung eine vergleichbare Regelung wie bei anderen Abschlussprüfungen, die 
bereits bisher keine Drittkorrektur vorsahen: 
 

 Weichen in der schriftlichen Abiturprüfung die Bewertungen bis zu 3 Punkte 
voneinander ab, gilt der Durchschnitt. Bei nicht ganzzahligen Ergebnissen wird auf 
die nächsthöhere Notenpunktzahl aufgerundet.  

 Weichen die Bewertungen um 4 oder mehr Notenpunkte voneinander ab, wird die 
Anonymität der Erst-/Zweitkorrektur aufgehoben, und Erst- und Zweitkorrektor 
werden aufgefordert, eine gemeinsame Bewertung zu finden. Kann eine Einigung 
auf eine gemeinsame Bewertung zwischen Erst- und Zweitkorrektor nicht erzielt 
werden, wird die Note vom Schulleiter der kursführenden Schule festgelegt. 

 Die für die mündliche Abiturprüfung in diesem Jahr geltenden Regelungen werden 
Ihnen rechtzeitig in einem weiteren Schreiben mitgeteilt.  

 

Außerhalb der Durchführung der Prüfungen sind weitere Vereinfachungen erforderlich, weil die 
Mindestanzahl der schriftlichen Arbeiten, die z. B. durch $ 9 der Notenbildungsverordnung oder $ 6 BGVO 
vorgegeben ist, faktisch nicht eingehalten werden kann. Diese Mindestanzahl kann deshalb in allen 
Bildungsgängen an beruflichen Schulen unterschritten werden, sofern die schriftlichen Arbeiten in der 
vorgegebenen Anzahl im verbleibenden Unterrichtszeitraum nicht mehr geschrieben werden können. 
 

Dies gilt entsprechend für die in $ 9 Absatz 5 der Notenbildungsverordnung vorgesehene Verpflichtung zur 
Durchführung einer „gleichwertigen Feststellung von Leistungen“ (GFS). Diese Verpflichtung ist ausgesetzt. 
Soweit eine Schülerin oder ein Schüler jedoch eine vorgeschriebene GFS ausdrücklich wünscht, soll sie 
ermöglicht werden. 
Sofern dies nicht während des Unterrichtszeitraums möglich ist, kann z. B. eine geplante Präsentation auch 
außerhalb des Unterrichtszeitraums, auch ausschließlich vor der Lehrkraft gehalten werden. 
 

Es ist uns ein Anliegen, Ihnen diese Informationen möglichst frühzeitig zukommen zu lassen, damit Sie Ihre 
Planungen daran ausrichten können. Uns ist sehr bewusst, dass für die konkrete Abwicklung der 
diesjährigen Prüfungen nicht nur die entsprechenden Rechtsverordnungen, sondern auch die 
Durchführungsbestimmungen angepasst werden müssen. 
Die zuständigen Referate in unserem Haus arbeiten bereits sehr intensiv daran und werden Ihnen weitere, 
abschluss-bzw. schulartspezifische Informationen - auch hinsichtlich eines angepassten 
Korrekturverfahrens - zukommen lassen. 
 

Zu den Rahmenbedingungen bezogen auf Hygiene und Größe der Prüfungsgruppen ergehen zu gegebener 
Zeit noch gesonderte Hinweise. 
 

Das für die Erstellung und Distribution der Aufgaben zuständige Institut für Bildungsanalysen (IBBW) wird 
Sie in einem gesonderten Schreiben darüber informieren, wann und wie Sie die Prüfungsaufgaben erhalten 
bzw. per Download abrufen können. 
 

Zu den anstehenden Versetzungsentscheidungen werden wir Ihnen zu gegebener Zeit ebenfalls noch 
weitere Informationen zukommen lassen. 
 

Wir alle hätten uns noch vor kurzer Zeit nicht vorstellen können, dass wir mit solch tiefgreifenden 
Veränderungen die Abschlussprüfungen im Jahr 2020 durchführen müssen Der Aufwand ist für Sie als 
Schulleitungen, für die Lehrkräfte und auch für alle beteiligten Stellen der Schulaufsicht erheblich. 
Ich danke Ihnen sehr, dass Sie sich im Interesse Ihrer Schülerinnen und Schüler für eine bestmögliche 
Durchführung der Prüfungen unter diesen besonderen Umständen einsetzen, damit wirklich keine 
Schülerin und kein Schüler einen Nachteil erleidet. Mit freundlichen Grüßen und herzlichem Dank 

Michael Föll 
Ministerialdirektor 
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